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Augenimplantate, feinste Rädchen
für Uhren, Teile für die Bau- oder
Maschinenindustrie – die Vielfalt an
Produkten, welche die Waterjet AG
herstellt, ist beeindruckend. Klar,
dass das Aarwangener Unterneh-
men seinen Kunden nur Teile ver-
kauft, die von absolut höchster Qua-
lität sind.

Wasser und Ressourcen schonen
Die Waterjet AG blieb nie auf ihren
Lorbeeren sitzen. Mit Walter Mau-
rers Devise «immer einen Schritt
voraus sein» hat er die Firma im Be-
reich des Mikrostrahlwasserschnei-
dens ganz nach vorne, nämlich zum
Weltmarktführer, gebracht. Auch
die Ökologie und die Nachhaltigkeit
sind wichtige Themen, an denen in
den modernen Labors geforscht
wird.

Veränderungen gibt es auch in
der Geschäftsleitung. Matthias
Straubhaar übernimmt nach und
nach die Unternehmensleitung. Kei-
ne einfache Sache, wie Walter Mau-
rer feststellt. Die Fussstapfen, die
er hinterlasse, seien eben schon
ziemlich gross, wie er lachend er-
klärt.

Spannendes Symposium
Schon heute öffnete die Waterjet
AG ihre Türen für ihre Kunden,
Partner und Lieferanten. Maurer
und Straubhaar organisierten ein
vielfältiges Symposium. In den
zahlreichen Vorträgen hören die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer
viele Branchenneuigkeiten, aber
auch «Fremdes». So wird Hannes
Gautschi von der Emil Frey AG die
Hybridtechnologie von Toyota er-
klären. Zu den prominenten Red-
nern gehören auch Nationalrat
Christian Wasserfallen (FDP) und
Martin Sommer, Regierungsstatt-
halter des Verwaltungskreises
Oberaargau. Letztere wurden auch

eingeladen, weil die Waterjet AG
zum Standort Aarwangen steht und
sich hier glücklich fühlt. Walter
Maurer: «Wir hatten immer ein sehr
gutes Einvernehmen mit den regio-
nalen Lieferanten und mit den Be-
hörden.»

Virtuell durch den Eiskanal
Weil das 1989 gegründete Unterneh-
men immer überdurchschnittlich
gut ausgelastet war, gingen die Tage
der offenen Türen fast ein wenig
unter. Doch jetzt ist es wieder so
weit: «Wir möchten der Bevölke-
rung, den Behörden und unseren
immer sehr toleranten Nachbarn et-
was zurückgeben», erklären Fir-
mengründer Walter Maurer und
sein Nachfolger Matthias Straub-
haar. Morgen Freitag, zwischen 13
und 16 Uhr, öffnet die Waterjet AG
deshalb ihre Türen für alle Interes-
sierten. Auch für Abwechslung
wird gesorgt: Es sind Fahrten mit
dem «Sky-Lift» der Feuerwehr auf
27 Meter über Boden geplant und
die Bobcracks Beat Hefti und Tho-
mas Lamparter, Aarwangen, brin-
gen einen Bobsimulator mit. Ab
17Uhr findet dann im grossen Fest-
zelt eine offizielle Ehrung der Bob-
cracks statt. Selbstverständlich er-
füllen die beiden Sportler auch
Wünsche nach Autogrammkarten
und sie beantworten Fragen.

Ein Besuch lohnt sich also in je-
dem Fall, denn das international tä-
tige Unternehmen bietet interes-
sante Einblicke in seine Tätigkeit.
«Kennenlernen kann man auch die
meist langjährigen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter, die mit Herz-
blut an der Arbeit sind und wesent-
lich mithalfen, die Firma weiterzu-
bringen», erzählen die zwei Chefs
nicht ohne Stolz. JOSY BUCHER
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Waterjet AG öffnet Türen am 24. Mai

Firmengründer Walter Maurer. ZVG

Matthias Straubhaar wird dereinst
das Unternehmen führen. ZVG Konzentration in der Produktion. JOSY BUCHER


